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Erläuterungsbericht 
 

Geistes-Blitz                

Kunst am Bau – Neubau der Forschungsfertigung Batteriezelle (FFB) Münster 

Der Entwurf sieht die Errichtung einer singulären Skulptur auf dem Vorplatz des Neu-

baus der Forschungsfertigung Batteriezelle (FFB) Münster vor. Als vertikale Raumplas-

tik setzt sie einen bewussten Kontrapunkt zur Horizontalität der Architektur und fungiert 

bereits aus der Distanz als prägnante, identitätsstiftende Landmarke am Eingangsbe-

reich.  

Ausgangspunkt der Form ist ein monumentaler, abstrahierter Halm. Im oberen Drittel 

wird dieser durch einen präzis gesetzten diagonalen Schnitt geteilt und leicht versetzt 

wieder zusammengefügt. Der gezielte Eingriff unterbricht die elegante Kontinuität der 

Silhouette und überführt sie in eine technisch anmutende Zickzacklinie. Aus der ruhi-

gen, natürlichen Vertikale entsteht ein Hybrid, der zwischen Halm und Blitz oszilliert. 

Je nach Standpunkt erscheint die Skulptur als intakt aufstrebender Halm, als leuchtend 

grüne Stele oder als abstrahiertes Blitzsymbol. Ihre Wirkung beruht auf dieser Mehr-

deutigkeit und der Spannung zwischen organischem Wachstum und konstruktiver In-

tervention.  

Inhaltlich verbindet die Arbeit zwei gegensätzliche Bedeutungsebenen: Der Halm steht 

für Wachstum, Erneuerung und Nachhaltigkeit und entwickelt sich kontinuierlich von 

unten nach oben. Der Blitz hingegen symbolisiert Energie, Elektrizität und den Lade-

vorgang – er verweist damit unmittelbar auf das Forschungsfeld der Batteriezelle. Zu-

gleich steht er metaphorisch für den Moment der Eingebung, für den „Geistes-Blitz“ als 

Sinnbild von Innovation und Erkenntnis. Seine Energie richtet sich impulsiv von oben 

nach unten und kontrastiert die ruhige Aufwärtsbewegung des Halms.  

Die Skulptur vereint entgegengesetzte Bewegungen und Bedeutungen und verweist 

auf den Forschungsgegenstand der FFB, ohne ihn direkt abzubilden. Gleichzeitig über-

setzt sie zentrale Themen wie nachhaltige Energie, technologische Transformation und 

Innovationskraft in eine poetische, offene Formensprache, die eine fortwährende, rät-

selhafte Spannung entfaltet. 
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Materialität, technische Umsetzbarkeit und Nachhaltigkeit 

 

Die Skulptur Geistes-Blitz ist als hochstabile Raumgitterstruktur konzipiert, die aus 

gelaserten und verschweißten, 5 mm starken Edelstahlblechen gefertigt wird. Diese 

tragende Konstruktion – in ihrer Funktionsweise einem Flugzeugflügel nachempfunden 

– wird mit einer äußeren Hülle aus 2,5 mm starken, geschmiedeten Edelstahlelemen-

ten umschlossen. Die Verbindung zwischen Tragwerk und Hülle erfolgt fachgerecht 

mittels Lochpunktverschweißung. 

Durch die konsequente Verwendung von hochwertigem Edelstahl ist das Kunstwerk 

vollständig korrosionsfrei und garantiert eine dauerhafte Beständigkeit gegenüber Wit-

terungseinflüssen, was den Wartungsaufwand minimiert und die Langlebigkeit der 

Skulptur garantiert. 

Die Fundamentierung erfolgt im Bodenbereich über ein zentrales Edelstahlrohr, wel-

ches fest mit einer Fundamentplatte verschweißt wird. Ein erster statischer Abgleich 

der Konstruktion wurde bereits vorgenommen; eine weiterführende, detaillierte Trag-

werksplanung wird Bestandteil der finalen Ausführungsphase. 

Die Oberfläche der Skulptur wird fein verschliffen, grundiert und mit einem seidenglän-

zende, UV-stabilen Farbmaterial beschichtet.  

Die Montage erfolgt an einer noch mit Planern und Nutzern festzulegenden Position. 

Die Positionierung und die Verankerung der Skulptur werden mithilfe eines Lkw-La-

dekrans durchgeführt. 

 

Zeitplan 

Überarbeitung des Wettbewerbsbeitrag, Herstellung eines Modells,  

Abstimmung mit Planern und Nutzern, Tragwerksplanung:   10 Wochen 

Bau der Skulptur komplett       28 Wochen 

Transporte, Montage           3  Wochen 

Gesamt         41 Wochen 

 

Pflege / Lebensdauer 

Die Skulptur wird im zweijährigen Rhythmus manuell mit einer milden Seifenlauge ge-

reinigt. Hierzu wird ein mobiler Hubsteiger eingesetzt.  

Die Lebensdauer der korrosionsfreien Skulptur beträgt mindestens 34 Jahre. 


